
Das Gute triumphiert
Unter dem Motto „Musik im Anflug“ gastierte das Streicherensemble der Deutschen
Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz in der Kirche St. Oswald in Boßweiler. Auf dem
Programm standen Werke von Ludwig van Beethoven und Wolfgang Amadeus Mozart.

VON BETTINA BOSTAN

Rund 100 Gäste waren gekommen,
um dem sechsten Konzert der Kon-
zertreihe „Sonntags um fünf“ der 14
Streicherinnen und Streicher der
Staatsphilharmonie zu lauschen, die
Kirche war voll besetzt. Auch der In-
tendant, Beat Fehlmann, war unter
den Zuhörern. „An diesem Wochen-
ende waren wir mit verschiedenen
Kammermusikensembles ausge-
schwärmt und haben Orte besucht,
die für das große Orchester nicht zu-
gänglich sind. Dadurch gelingt es uns,
die Musik sehr nahe zu den Menschen
zu bringen“, sagte er.

Konzertmeister Nikolaus Boewer
an der ersten Violine hatte die Kon-
zeption des Konzertes übernommen
und präsentierte ein Programm mit
Werken der Wiener Klassik. „Mozart
schrieb 1772 sein Divertimento in D-
Dur KV 136 nach seiner Rückkehr von
einer Italienreise mit seinem Vater
für den neuen Erzbischof Colloredo,
man spürt deutlich die italienischen
Einflüsse“, sagte er vor Beginn des
Konzertes. Das Stück steht in der Rei-
he der drei berühmten Salzburger Di-
vertimenti KV 136 -138.

Nach einem rauschenden Allegro
folgt ein Mittelsatz in italienischem
Cantabile, das in einem tänzerischen
Finale endet. Schon bei den ersten
Takten der Streicher kommt pure
Emotion beim Publikum an. Die Mu-
sik ist lebendig, lebensfroh, fröhlich,
reicht von gefühlvoll und leise bis zu
kraftvoll, gewaltig und laut und
schnell wird eines klar: Hier musi-
ziert ein junges Spitzenorchester,
dessen Spiel frei von jeder lähmen-
den Routine ist, sondern immer wie-
der beflügelt wird von der puren
Freude an der Musik.

Lebendiger Atem
Das Zusammenspiel ist exakt und
grandios und selbst bei rhythmisch
kniffligen Passagen harmonieren die
Musiker tadellos. Man hat das Gefühl,
die Musik ist lebendig und atmet, die
melodischen Bögen blühen regel-
recht auf. Im zweiten Teil des Konzer-
tes spielt das Streicherensemble in
einer Bearbeitung von Gustav Mahler

Ludwig van Beethovens Streichquar-
tett f-Moll, in dem Beethoven seine
Eindrücke des Kriegsjahres 1809, das
er hautnah in Wien miterlebte, verar-
beitet. Das Werk ist ein explosionsar-
tiges Aufbegehren, ein Versuch, die
Geschehnisse musikalisch zu greifen
und den eigenen Ängsten und Bedrü-
ckungen Luft zu machen. Schon zu
Beginn erinnert das Allegro con brio
an einen Kanonenschuss, der von ei-
nem harten Unisono der Stimmen an-
geführt wird. Neben den kantigen
Klängen erscheinen immer wieder
zarte Violinenklänge, die sich im
Hauptthema entgegenstellen und auf
Versöhnung hoffen lassen. Das groß-
artige Finale bringt regelrecht Erlö-
sung: Nach einer langsamen Einlei-
tung voller dramatischer Schmerz-
klänge erklingt die Siegesmelodie
kraftvoll und gewaltig in Dur, in der
das Gute über das Böse triumphiert.

Das Publikum ist begeistert und
zollt den Profi-Musikern nicht enden-
wollenden Applaus im Stehen, der
prompt mit einer Zugabe belohnt
wird. Im Anschluss an das Konzert
gab es vor der Kirche eine Weinver-
kostung durch das Weingut Thomas
Wüst aus Dirmstein.

INFO
www.boßweiler-konzerte.de

ZUR SACHE
Gegründet 1919 in Landau im Schatten des
Ersten Weltkrieges, brach das Orchester,
dessen Name immer wieder verändert
wurde, im Frühjahr 1920 zu einer ersten
Konzertreise durch die Pfalz und das Saar-
land auf. Schon in den ersten Jahren erreg-
te das Orchester unter dem Dirigat von Ri-
chard Strauss und Hermann Abendroth
überregionale Aufmerksamkeit. Chefdiri-
genten wie Christoph Eschenbach und Leif

Segerstam, heute Ehrendirigent, sowie Mi-
chael Francis, der seit der Saison 2019/20
Chefdirigent ist, gaben zahlreiche Impulse
und verhalfen dem Klangkörper zu inter-
nationaler Beachtung. Als Orchester ohne
festes Konzerthaus ist die sinfonische Ver-
sorgung des Bundeslandes bis heute die
wichtigste Aufgabe der Deutschen Staats-
philharmonie Rheinland-Pfalz. Mit über
100 Konzerten pro Saison bringt sie die
Musik zu den Menschen. Sie gab Gastspie-
le im In- und Ausland und arbeitet mit in-
ternational bedeutenden Dirigenten und
Solisten zusammen. Regelmäßige Konzert-
mitschnitte durch das SWR und den
Deutschlandfunk Kultur sowie zahlreiche
CD-Produktionen runden das vielfältige
Tätigkeitsspektrum der Staatsphilharmo-
nie ab. Auch über 100 Jahre nach der
Gründung ist die Staatsphilharmonie so-
mit fester Bestandteil des Kulturlebens in
Rheinland-Pfalz und darüber hinaus.
(Quelle: www.staatsphilharmonie.de).

In der „Alkohölle“

VON ANJA BENNDORF

Eine Spirituosen-Firma hat einen
neuen Alkopop herausgebracht und
möchte darauf aufmerksam machen.
Das Unternehmen wendet sich an die
Werbeagentur von Lenas Tante Maxi.
Während die 19-Jährige, die gerade
ihr Praktikum dort macht, den Auf-
trag annehmen möchte, lehnt Maxi
das kategorisch ab: „Keine Reklame
für Alkohol.“ Wieso? Lena ist erstaunt
und zutiefst berührt, als sie die Hin-
tergründe erfährt. Das ist in Kürze zu-
sammengefasst der Inhalt des Stücks
„Alkohölle“, mit dem am kommen-
den Freitagabend das fünfte Mit-
mach-Theaterfest im Karolinenhof
Hertlingshausen eingeläutet wird.

Geschrieben wurde das Schauspiel
von Beate Albrecht. Sie ist die Leiterin
des vielfach ausgezeichneten Thea-
terspiels Witten, das sich auf die Fah-
nen geschrieben hat, mit seinen Dar-
bietungen mitzuhelfen, eine toleran-
tere, gerechtere und friedlichere Welt
zu schaffen. Die Geschichte, die für Ju-
gendliche ab der siebten Klasse geeig-
net ist, beginnt fröhlich, mit musikali-
schen Einlagen. Doch plötzlich geht es
darum, sich Mut anzutrinken, Hem-
mungen wegzusaufen und Probleme
zu verdrängen. Suchtmechanismen,
Träume und Familiengeheimnisse
stehen im Fokus. Die Produktion wur-
de mit Selbsthilfegruppen für trocke-
ne Alkoholiker sowie „Aufbruch“, ei-
nem Verein für Suchthilfe und Prä-
vention in Genthin (Sachsen-Anhalt),
erarbeitet und hatte 2005 Premiere.

„Seither ist die Geschichte mehr als
2500 Mal aufgeführt worden“, so Vol-
ker Bolay, Vorsitzender des gemein-
nützigen Carlsberger Vereins „Jeder
kann was“ (Jekawa), der Inklusion
und Integration durch künstlerische
Aktivitäten im Leiningerland fördern
möchte. Eine Veranstaltung zu die-
sem Zweck ist das Festival mit Work-
shops. „Dabei wird Kindern ab sieben
Jahren – und natürlich auch älteren
Leuten – die Möglichkeit geboten,
mal in eine andere Haut zu schlüpfen,
auf einer Bühne zu stehen und erlebte
Situationen aus einer neuen Perspek-
tive zu betrachten“, erläutert Bolay.
Die Teilnehmer erfahren unter ande-
rem, welche Wirkung die Körperhal-
tung hat und wie viel Info nonverbal
bei Gesprächen transportiert wird.

Aus den Erkenntnissen, angereichert
mit Fantasie, werden in den Gruppen
Drehbücher für ein Straßentheater
entwickelt, das aufgeführt wird. Un-
terstützt werden die Teilnehmer von
professionellen Mimen, Theaterpä-
dagogen und Streetworkern.

An dem Wochenende dreht sich al-
les um die Frage „Wenn es kracht in
der Familie – wie geht Familienkonfe-
renz?“. Bolay: „Die Idee zu diesem
Thema entstand durch zahlreiche Äu-
ßerungen von Kindern und Jugendli-
chen, wenn sie ihren Familienalltag
beschrieben.“ Denn die Hoffnung,
dass nach Corona alles einfacher wer-
de, erfülle sich vielfach nicht, weiß
der Musik- und Psychotherapeut.
Vielmehr sei die Fähigkeit zu wert-
schätzender Kommunikation auch im
engen sozialen Umfeld teilweise ver-
kümmert. Der 14-jährige Jonathan
habe etwa erzählt: „Wenn ich was
von meinen Eltern wollte, gabs fast
immer tierischen Streit – keine Zeit
und so – bis einer herumbrüllt oder
heult oder aufsteht und wegläuft.“

Verbandsbürgermeister Frank
Rüttger (CDU), Schirmherr des Thea-
terfestes ist, sagt: „Ein gutes Mitein-
ander müssen wir uns erarbeiten, in-
dem wir uns ein Stück zurückneh-
men, Toleranz üben und vertrauens-
voll auf andere zugehen. Das lohnt
sich, denn Kompromisse sind gar
nicht so schwer zu erreichen.“ Orts-
chef Werner Majunke (CDU) betont,
dass es bei allen Konflikten in einer
demokratischen Gesellschaft wichtig
ist, richtiges Verhalten zu üben und
Lösungsstrategien zu entwickeln.

INFO
Das fünfte Mitmach-Theaterfest im und am
Karolinenhof, Unterdorfstraße 7, Hert-
lingshausen, wird gefördert vom rhein-
land-pfälzischen Innenministerium und
unterstützt von der Leitstelle Kriminalprä-
vention, von der Verbandsgemeinde Lein-
ingerland und der Karin-und-Carl-Hein-
rich-Esser-Stiftung aus Mannheim. Es läuft
von Freitag, 16., bis Sonntag, 18. Juni, und
richtet sich an alle Interessierten ab sieben
Jahre. Teilnahmegebühr für das gesamte
Festival mit Verpflegung sind 20 Euro pro
Person. Anmeldung unter Telefon
06356/8634, E-Mail: info@jekawa.de. Re-
servierungen sind aufgrund des begrenz-
ten Platzangebotes auch für den Theater-
abend zur Eröffnung am Freitag nötig.

Am Freitag beginnt das fünfte Mitmach-Theaterfest
im Karolinenhof Hertlingshausen mit dem brisanten
Stück von Beaten Albrecht vom Theaterspiel Witten.

Sogar die Debütanten siegen
GEWICHTHEBEN: Der KSV Grünstadt ist Ausrichter der Landesmeisterschaften
für Nachwuchsathleten. Die KSV-Kinder und -Jugendlichen sind dabei
so erfolgreich, dass sie nicht nur zahlreiche Einzeltitel gewinnen.

VON MICHAELA ATTILO

GRÜNSTADT. Viele strahlende Ge-
sichter gab es am Samstag in der
Sporthalle des KSV Grünstadt zu se-
hen: Bei den Rheinland-Pfalz-Meis-
terschaften im Gewichtheben und im
Mehrkampf waren die Nachwuchs-
athletinnen und -athleten des Gast-
gebers äußerst erfolgreich. Sie feier-
ten neben mehreren Einzeltiteln
gleichzeitig den Sieg in der Vereins-
wertung.

Als die kleinen F- und E-Jugendli-
chen am frühen Vormittag die Bühne
betraten, merkte man ihnen von ihrer
anfänglichen Nervosität kaum mehr
etwas an. Souverän absolvierten die
Sieben- bis Zehnjährigen ihre Versu-

che im Reißen und Stoßen. Bei den
Grünstadter Teilnehmern Aiden
Daulton und Titus Schlee sahen diese
jedoch ein wenig anders aus. KSV-Ju-
gendleiterin Nicole Nützel erklärt das
so: „Die beiden sind erst seit Kurzem
dabei und machen im Training zu Be-
ginn nur Kniebeugen mit einer leich-
ten Kunststoff-Hantelstange. Sie
müssen den kompletten Ablauf einer
Übung erst noch lernen.“

Die athletischen Disziplinen Kugel-
schock-Wurf und Dreiersprung be-
herrschen die beiden allerdings
schon ganz gut, und sie durften hier
ihr Können unter Beweis stellen.
Aiden Daulton ging als Sieger der
Jahrgänge 2015 und 2016 hervor, Ti-
tus Schlee wurde Zweiter.

Aber nicht nur für die Jüngsten
stellten die Landesmeisterschaften
ein Debüt dar – denn in der Alters-
klasse Jugend (Jahrgänge 2006 und
2007) bestritt Marlene Michel ihren
ersten Wettkampf für den KSV. Die
16-Jährige begann ebenfalls erst vor
wenigen Monaten mit der Sportart
Gewichtheben und sicherte sich in
der Klasse bis 55 Kilogramm auf An-
hieb den Meistertitel. Gemeinsam
mit Sarah Nützel, die in der Kategorie
bis 71 Kilogramm die Goldmedaille
gewann, bereitet sich Michel derzeit
auf die internationalen deutschen
Meisterschaften vor, welche Ende des
Monats am Olympiastützpunkt in
Heidelberg ausgetragen werden.

Auch Falk Hammer und Nico Wick

(2007), Roshine Abdo und Torben
Brand (2008) sowie Rubin Daulton
(2009) werden dort als amtierende
Rheinland-Pfalz-Meister antreten.
Sie präsentierten sich bei der Gene-
ralprobe in Grünstadt hervorragend
und schafften zudem fast alle eine
Steigerung ihrer jeweiligen persönli-
chen Bestleistungen.

Ein weiterer Erfolg von Abi Sheikh
Ali in der D-Jugend (Jahrgang 2012)
komplettierte das gute Gesamtergeb-
nis der einheimischen Teilnehmer.
Mit dieser ausgezeichneten Vorstel-
lung erreichte der KSV Grünstadt zu-
dem den ersten Platz in der Vereins-
wertung, gefolgt von der TSG Haßloch
und den Kylltalhebern aus Trier-Eh-
rang.

Bundesliga-Kicker
gegen Ü32-Pokalsieger
BOBENHEIM-ROXHEIM. Tobias Sip-
pel, Srdjan Lakic, Sidney Sam, Tho-
mas Riedl, Ivo Ilicevic, Mimoun
Azouagh, Alan Stulin, Florian Dick,
Rodnei – viele ehemalige, aber auch
aktuelle Bundesliga-Fußballer sol-
len am Freitag, 18 Uhr, in einem Be-
nefizspiel beim Sportclub Boben-
heim-Roxheim auflaufen. Auf dem
Platz stehen sich die Mannschaften
des Ü32-Pokalsiegers vom SC sowie
Roger Lutz, Marco Kurz & Friends ge-
genüber.

Das Benefizspiel ist der Auftakt eines
dreitägigen Sportclub-Festes. Dabei
wird der Sportclub gegen eine Mann-
schaft antreten, die mit ehemaligen
Bundesligaspielern, Nationalspielern,
DFB-Pokalsiegern und deutschen
Fußballmeistern aus der Pfalz ge-
spickt ist. Der gesamte Erlös des Be-
nefizspiels wird laut Vereinsangaben
gemeinnützigen Zwecken gespendet,
unter anderem dem Sozialverein
Kunterbunt (www.sozialverein-kun-
terbunt.de) und dem Förderverein

FUSSBALL: Benefizspiel beim SC Bobenheim-Roxheim

Fußball SC Bobenheim-Roxheim
(www.foerderverein-boro.de).

Neben dem sportlichen Glanzlicht
verspricht das Vereinsfest ein unter-
haltsames Rahmenprogramm mit
dem Fielmann-Cup, Fitnesssport,
Livemusik, Party, Essen und Geträn-
ken. Die Besucher können sich eben-
falls aktiv sportlich in Mitmach- oder
Fitnesskursen betätigen. Anmelden
können sie sich dazu auf der Home-
page des Sportclubs.

„Wir sind stolz darauf, dieses ein-
zigartige Event auszurichten und
freuen uns auf die Begegnung zwi-
schen unserem Sportclub und den
Pfälzer Buli-Legenden“, betont der
Verein.

INFORMATION
Tickets sind im Vorverkauf online unter
www.scbobenheimroxheim.de oder
www.ticket-regional.de/sc-bobenheim-
roxheim und an den Vorverkaufsstellen
vor Ort www.ticket-regional.de/vorver-
kaufsstellen sowie an der Abendkasse er-
hältlich. |rhp
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Die Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz zu Gast in St. Oswald in Boßweiler. FOTO: BETTINA BOSTAN

Marlene Michel hat erst vor wenigen Monaten mit dem Gewichtheben begonnen. Nun ist die 16-Jährige bereits Landesmeisterin. FOTO: PAUL

Tobias Sippel, Torwart von Borussia Mönchengladbach, wird am Freitag-
abend in Bobenheim-Roxheim auflaufen. FOTO: DAVID INDERLIED/DPA




